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Wrthevereia.Heuschrecken nehmen überHand.
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Tunnelbahn eröffnet.

Die Lötschbergtunnelbahn verbindet
Bern und Paris direkt.

llkbmllschkliks

Whlrksnltlit!
gitchcock über

MiMku!

erlangt 810 Millionen Mark.

a ist Wr Mehrbetrag, den die Ne

aierung für Wehrbeiträge der
langt. Sechs Personen ertrun
keu. Breölau's ttlanzerfolg.

Tiefe Leute solle fein Interesse an

der Gesetzgebung haben.

Washington. D. C., 4. Juni.
.Ich halte jcbftt für einen Lobby'
islen, der Mitglieder der gesehgeben-- '

den Körperschaft aukzufragen sucht'

Nachstchtige

Sllßrllgkttc!
Schillinge Brandfackel und richte

rine Schaden von $73,000 an.

London, 4. Juni. Die Brand,
stisterbande" der Frauenrechtlerin
t!en steckten ein ncucrbautes elegan-
tes WolmhauS in Wcfuvood nahö
Trowbridge, Wiltshire. in Brand.
Tas .Haus war nicht bewohnt.

Tie Wciber hinterließen ein Plo'
kat mit der Ausschrift Wegen Sckza.
dcnanfpruch wendet Euch an Punci
man.- - Dieser Mann hielt eins
Rede, während welcher eine Anzahl
Suffragetten entfernt wurden.

König Georg und die Sufftagctte.
Epfoin, England, 4. Juni.

Während der heutigen Wettrennen
fiel eine Frauenrechtlerin dem
Rennpferde des Königs Georg in die
Zügel. Der König und seine Ge
inahlin saßen auf der Tribüne und
sahen den Vorfall mit an. Der
Jockey fiel aus dem Sattel und
wurde schlimm verletzt.

äußerte sich Senator Hitchcock von

Nebrabka. Vorsitzer Ovcrman frag-- ,

le, ob all solche Leute vom Kapitol
auZgeschlossen fein sollten. Tas
Ckfet) sollte so geändert werden, das:

Lobbyisten kein spezielles Interesse
M der Gesetzgebung haben. Ich wür.
de diese Leute nicht ausschließen.
ich brauche keinen Zaun, um mich,
3ch kann sie. los werden, wenn ich

'fei wünsche." sagte der Senator.
Senator Hltchcock nannte unum- -

iininhm rint fffnisic hon Pnifpn. hip

dieser oder jener Sache wegen eine

Unterredung mit ihm gttviinscht hat-

ten. Dex ; Senator erklärte, dasz

er Anzeigen in den Zeitungen für
daS gesetzlichste Mittel halte, die

oskentliche, Meinung zu beeinflussen.
Darauf

... fragte ihn Senator Nelson,
i r'.. y r et

o? er nicyr sinanzieu an oem ,iou
auf Druckpapier interessirt sei. Nur

Ju Loö Angeles, Cal., gewinnt der
liberale Mayorökandidat mit

grofier Majorität.

Los Angeles, Cal., 3. Juni.?!,
neu glänzenden Sieg l?aben die frei-

heitlich gesinnten' Burger von Los
Angeles gewonnen. Polizeirichter
H. H. Rose, ein unabhängiger Kan
didat, den keine einzige der sechs

Zeitungen der Stadt unterstützte, ist
mit einer Stimmeuinehrheit von
7000 auS einer Gcsammtstiminen-abgäb- e

von 00,000 erwählt wordci:.
Noch nie hat eine Wahl solche Be
geisterung hervorgerusen. Tausende
der Unterstütze? Nose's Paradiren
durch die Straßen, ihrer Begcisle.
ruug durch Frcudcnrufe Lust ma
chcnd. '

Obwohl die liberale Bürgerschaft
mit fieberhafter Thätigkeit für ihren
Kandidaten agitirt hatte, so war
man seiner Sache dennoch nicht ganz
sicher, denn die ganze Geistlichkeit
der Stadt prophezeite das Schlimm
sie für den Fall, daß Richter Rose
erwählt würde. - Tas Schlimmste
natürlich war in ihren Augen die

cffenen Wirthschaften.
Tie Konferenzkandidaten werden

wahrscheinlich eine Majorität von
neun Stadträthen haben. Ein So
zialist wurde gewählt. Tie Sozia
listen haben auch die Mitglieder der
Schulbehörde erwählt.

Der Kandidat für giute Regie--

rung, John Schenk, früher in Oma
ha ansässig, ist unterlegen.

Panik in Wall Ltreet.
New York, 4. Juni. Seit der

Panik von 1907 ist kein solcher wil
der Fall der Papiere zu verzeichnen.
Es heißt, daß das Vorgehen der
Wilson Administration gegen den
American Tobacco Trust und die
Standard Oiel Company die Finan.
ziers kopfscheu gemacht hat. Tie
ganze europäische Finanzwelt soll

gegen amerikanische Werthe mißtrau
isch geworden sein. ' In einer Stun
dz wurden 300,00ff Aktien mit 2
bis 4 Punkten Verlust verkauft.

Bennington Landwehrverein.
Der Bennington Landwehrvcrein

wird am Sonntag, den 15. Juni
eine glänzende Feier aus Anlaß
des Silbernen Regierungsjubiäums
dcs deutschen Kaisers begehen. Für
allerlei Volksbelustigungen ist be
stcns gesorgt. Au: Abend findet ein
großer Ball statt. Die Vereinsmit
glieder versammeln sich um I.UH
:m Bereinslokal.

Nicaragua bietet den Ver. Staa
ten das Wcgerecht für eine Jstthmus
kanal für Z3.000.000 an. Sehr
billig. Hat sonst noch Jemand einen
Kanalweg zu verkaufen.

Is Konsument; der Tarif hat den

Preis des Druckpapiers im Westen
nicht berührt. Er mag den Preis
im Osten beeinflussen, aber da die

Frachtraten im Westen zu hoch sind,
so sind wir für unseren Bedarf auf
Wisconsin und Minnesota angewic
f.nt," sagte der Senator.

Senator Kenyon von Iowa erklär
te, das gefährlichste Lobbying sei,
wenn die Senatoren zu öffentlichen
Festlichkeiten eingeladen würden und
in sonstiger Weise gesellschaftlich ge
schmeichelt würden.

Tie gefrä'siigen Insekten sind auf
dem itvege nach Rcbraoka.

Tie westlichen Eisenbahnen sind

d'rch die ungelieuren Heuschrecken
schwärme alarmirt, die iin Staate
Kailsag ihr Erscheinen iachen. Man
siirchtet, daß der Schwärm Nebraoka
nächste Woche erreichen wird, denn
er bewegt sich nach dieser Richtung
Es sind die echten Wanderheuschrec-

ken, die gefräßigsten aller Sorten
Sie zeichnen sich besonders durch

große Flugkraft aus. Als bestes
Vertilgungömittel wird Bespren
gung des Grases mit Ttrychnin oder
anderem Gift angegeben,

starker Beweis gegen Guidice.

Tas Bewciömatcrial gegen den

Italiener Francisco Guidice, der
den Lokomotivheizer Howard Jones
in Eouncil Bluffs ermordet haben
seil, ist durch Countnanwalt Capell
und Sheriff Lindsey von Council
Bluffs so stark angehäuft, daß an
seiner Schuld kaum ein Zweifel
sein kann. Tie während der letzten

Tage vernommenen Zeugen na
ben den Italiener sehr stark bcla.
siel. Sein Landsmann Frank Fer
rage und dessen Gattin, bei welchen
Guidice wohnte, haben das Rai-
mcsser identifizirt, mit welchem

Jones der Hals durchschnitten wur
de. Auch war das Kopfkissen von
G.'ö Bett blutbefleckt, und Frau
Ferrage hatte das Blut durch Wa
schcn zu entfernen gestickt. Ein
Bahnangestellter, Bill Poache. be

zeugte, er habe G. in der Mord
nacht ungefähr um 10 Uhr in der

Gegend des Lokomotivschuppens um
h.'rlungem sehen. Um 12 Uhr,
als er sich wusch, hörte er von der

Ermordung Jones'. Er ging, dann
heim und ging direkt m G.'s Zim
mcx, wo dieser auf dem Bette lag.
Er sagte ihm, da Jones todt fei,
worauf G. antwortete: Mach lie
bcr. daß du hinaus kommst, die

Polizei wird bald hier sein." Gui
dicc stand auf, kleidete sich an und
sagte, er werde sich nach der Woh

nung von Dominick Sesto, 1307
Avenue D, begeben. - Er sagte beim

Fortgehen, dan man sein Nastrmef,
ser und Revolver verstecket Mö. Do
nlinick Sesto sagt, daß Guidice um
12:30 Uhr heim kam. Er sagte.
wenn jemand nach ihm frage, sollte
er sagen, er sei um 9:30 nach Hause
gekommen. Countyanwalt ' Capel
erklärt, daß er bereits 32 Zeugen
habe.

' - Tro'ckenreinigen und Farben
aller Art nach neuster Wissenschaft

lichcr Methode! und in allen Bran
dien bei der Schoedsack Co., 407
südl. 13. Straße, Omaha. Phone:
Douglas 1521.

'
Augusta, Georgia. hat keine ein

zige öffentliche Bibliothek. Wenn
das der Carnegie hört!

. ' KGÄU
' c" :

Aus den Aussagen der Senatoren
geht hervor, daß alle interessirten
Kcrvorationen ihre Vertreter nach

Washington schicken, um die Volks- -

Vertreter zu beeinflussen zu versuchen.
(v.. t r:- - V i

Bern, Schweiz, i. Juni. Die
Lötschbergtuimelbahn, daö neueste
,'.,nd wichtigste Bindeglied im Ber
M,t zwischen Bern und Paris, zwi.
scheil dem schweizerischen lind dem
französischen Boise, ist amtlich er
öffnet worden. Der glänzende Er
folg der Jiigenieurkunst, der aller,
dings mit riesigen Opsern an Geld
und auch an Menschenleben erkauft
ward, wurde in festlichster Weise

begangen. Alle Stationen auf der
s.auzen strecke - der eigentlichen
Lötschberglinie hatten geflaggt. Auf
den Endpunkten waren Ehrenpfor
tci errichtet, und standen Deputation
nen der Behörden und der Bevölkc
rung. Mit brausendem Jubel wur
d? der Zug mit seiner großen clek
tuschen Lokomotive und den rasch

populär gewordenen Lötschberg-wagen- ",

der fast lautlos, ohne Pu
sten und Qualm seinen Weg nalnn,
abgelassen und empfangen. Die
Elektrizität führt die Züge fpiclend
auf eine Mecreshöhe von 1240 Me.
tern und ebenso spielend hinunter.

Neuer Zuchthansdircktor.

Washington. D. C., 4. Juni.
Heute wurde Thomas W. Morgan
von Ottawa, Kas., zum Direktor
des Bundeszuchthauses in Leavcn
worth, Kas., ernannt. Es ist der
erste Schritt von Generalanwalt
McReynolds zu einer umfassenden
ReolOanisatlon der Gefängnisver.
waltnng. Die Verwaltung des
Zuchthauses hat bisher viel ' zu
wünschen übrig gelassen, wie die
durch den früheren Generalanmalt
Wickersham angestellte Untersuchung
ergeben hat.

Cinhaltöbefchl aufgehoben.
Das Bundesdistriktgericht hat den

Einhaltsbefehl, den die Western
Union Telegraph Co. gegen das
l:cue Ratengesetz erlangt hatte, auf
gehoben, da der Appell nach dem
Gesetz an die staatliche Eisenbahn
kommission hätte gerichtet werden
müssen. ' i

,

Achtung, Concordka Damenderel!
' Die " Mitglieder des Concordka
Tamenvercins find hiermit freund
lichst ersucht, sich an der morgen
Nachmittag stattfindenden Beerdi
gung der Frau Torotea Rau,
Mutter unseres Mitgliedes Frau
3i C. Strehlow, so zahlreich als
möglich zu betheiligen.

Achtungsvoll,
Frau M. Flothow, Präsidentin.

Achtung, Sänger!
Die Sänger, welche an der Be

erdigung der Frau D. Rau theil.
nehmen, werden gebeten, behufs
Probe recht zahlreich in der Sän
gerhalle zu erscheinen. . '.

,5-
- .u?
iMn srT iCÄ A-r- f

'"lr--- -.
" iWK .. ttyr

--i)
i

6 o S
O

,n roiCTern in: ein urn
ssehör fanden, ist allerdings nicht er
sichtlich.

?

I

. ,

i

,
ih

L
i
y

f
i

r. y
V: f

r

ff
V

f j

jf

(
.V)

i 9

)
k

YV

Jf
I
K

I

i
(

0
y.

7

)

Mahor Dohlman begrüfit die Gaste.
Wittwe Fields erhalt $2000

fll Geschenk.

Nahezu 200 Mitglieder tct Ne
braska Retail Liquor Dealers Asso

ciation wohnten der am Dienstag
Nachmittag erfolgten Eröffnung des

2taatskoiweiits genminter Bereiin
gung im Krug Theater bei. Präfi
dent Koop eröffnete die Berfamm
lung durch einige paffende Worte
und stellte dann den Aurgermelter
Tahlman vor, wvlcher die Gäste in
herzlichen Worten begrüßte. Der
Rechtsbeistand der Bereinigung Al
bert Ritchie hielt eine längere An
spräche und gedachte zum Schluß
des verstorbenen Elzas. E. Fields,
des Gründers der Association. Die
Beamtcnwahl ergab folgendes Re-

sultat: Präsident A. S. Koop.
Lincoln: Vice-Präside- Joseph

chramck, David City: Sekretär
Hy. Keating, Oniaha; Sckakmeister

Hans Petersen, SüdOinahai
Trustees Hermann Vruning fr.,
Bratling; Arthur Slycm, O'Neil;
August Toclle. Wisner. Die Beam
ten wurde alle einstimmig erwählt.
Recht interessant waren die Berichte
der Beamten: der Wortlaut derseb
ben bekundete so recht das Gefühl
lec Zusammengehörigkeit der Mch

glieder und das Bestreben, ideale
Wirthschaften zu fuhren, so daß $e
dcrmann mit Achtung von den Mst
gliedern dez Wirthsvcrbandes sprc
chcn muß. Der Verein verfügt
über einen Kassenbestand von über

$20,000 und die Mitgliedcrzahl
wird dadurch einen erheblichen Zu
wachs erhalten, daß der Omaha
Wirthcvercin sich dem großen Gan
zen anschließen wird.

Ter Wittwe des verstorbenen
Gründers des Vereins, Chas. E.
Fields,

' wurden aus der Kasse

$2000 angewiesen. Ein Mitglied
von Srward County machte die

Mittheilung, daß die Wirthe jenes
C'ountys unter sich eine Vereinigung
geschaffen hätten, wclckiees sich zur
Aufgabe gemacht hat, keinem Trun
kenbold Spiritussen zu verkaufen.
Dieses wurde zur Nachahmung em

pfohlsn. Folgende Komites wurden
vom Präsidenten ernannt: Forde
rungcn Ncville James, Albion: H.

Rosenstock, Lincoln; Hermann Busch,

Washington. Finanzkomite H. C.

Thomas, Cook: Fred Rehder, Alli
ance; Wm. Gracf, Loup City.
Hierauf erfolgte Vertagung bis
Mittwoch Vormittag 10 Uhr.

Herr Henry Rohlfs beschenkte die

Anwesenden mit einem hübschen
Andenken in Form eines Sicher
heitsrasirmcssers, welches mit Freu
den angenommen wurde. In der
heutigen Sitzung kamen nur Rou
tincgefchäfte zur Erledigung. Ant
Nachmittag wurden die verschiede,
nen Brauereien besucht. Der erste

Besuch galt der Jetter Brauerei,
welche di Gäste mit einem hochfeinen
Lunch regalirte, von odrr wurden
die übrigen Brauereien besucht.

Donnerstag Vormittag kommt die

Konvention zum Abschluß.
Die nachstiahrige Konvention fm

dct in Grand Island statt.

Alte Ansicdlerin gestorben.
Im Alter von 83 Jahren ist

Fraik Dorothea Amalie Rau in der

Behausung ihrer Tochter Frau Ro
Bert Strehlow. 2103 nördliche 18

Straße, an einer Komplikation von

Krankheiten gestorben. In Prcu
ßisch-Eylai- Provinz Ostpreußen,
geboren und erzogen, wanderte sie

im Jahre 1882 mit ihrer Familie
nach den Ver. Staaten aus. Ein
Jahr lang wohnte sie in Papillion
und ließ sich dann in Omaha nie,
der, wo sie ununterbrochen gelebt
hat. Sie war eme brave, echt deut
sche Frau, geliebt und geachtet von

Allen, die sie gekannt haben. Frau
Rau wird betrauert von fünf Km
oern: Fran Rohloft, Frau Mc
Jntire, Frau Breil, Frau Streh
Iow und Juluis Rau, sowie einem
großen Bekanntenkreis. Die Beer
digung sindet Donnerstag Nachmit
tag um 3:30 vom Trauerbause am
cuf dem Forest Lawn Friedhofe
statt. Den trauernden Hmterblie
bencn sprechen wir unser Beileid
aus.

Dieb im Merriam Hotel. '

Im Merriam Hotel fchlich sich

gestern Abend ein Dieb in die Zim- -

incr zweier Damen und stahl
chmuckiachen im Werthe von $25,

darunter eine Medaille aus dem
Ostindiischcn Feldzuge. die ihr von
ihrem Vater vor 50 Jahren als
Andenken gegeben worden war.

B. F., Wunt. deutscher Obti- -

ker. Augen untersucht für. Bril.
lcn. 4435. Bran'iS Acbäude.

Mexikanische Rebellen siegen.
Brownsville, Texas., 4. Juni.

Achtzehn hundert Rebellen unter Be
fehl von General Bianca haben die

Hafenstadt Matamoras, Mcriko, ge
nommcn. Acht hundert Negicrungs- -

tiuppen vertheidigten die Stadt. Es
heißt, dafz 300 Man getödtet und
C00 verwundet worden find.

Major Noams, der Befehlshaber
ter Regierungstruppen, wurde
schwer verwundet nach hier gebracht.
Ein Kavallerist der. Ver. Staaten,
Tavis, wurde verwundet, als er die

Grenze abpatrouillirte.

Berlin, 4. Juni. llm die Rege
lung der Teckungöfrage für die Hee
rrsverstärkung nach Möglichkeit zu
beschleunigen, t im Rcichsschalzanit
fleißig ssearbeitet worden. Es lan.
delt sich darum, Klarheit über die
imithiuaßlichcn Ergebnisse der vor.
geschlagenen Aendcrungcil in der
üermögenSstaffelung für die Wehr
beitrage zu beschaffen, mit denen sich

die Budgetkommission des Reichs,
tcges beschäftigt. Tas Rcichc-schatz-.

cint hat ausgerechnet, daß daz vom
llnterauoschusz empsohlene Üiompro
miß den Betrag von 840 Millionen
Mark ergeben würde. Nach dem
Voranschlag bclicf sich die aufzubrin.
gende Summe auf ungefähr 000
Millionen.

Hier haben sich mehrere Boots
Unfälle ereignet. Ein besonders
schweres Unglück hat sich auf dem
F'lllßchcn Tahme bei Rauchfangs.
Werder unweit Berlin abgespielt,
wo sechs Menschen ihr Leben ver.
lcren. Ein Segelboot ist gekentert,
und die Insassen fanden ihren Tod.
trohdem vom Ufer aus alle An
strcngungcn gemacht wurden, ihnen
Hilfe zu bringen.

Tie Stimmen der Kriti! über
die Eröffnungsaufführung in der
Jahrhunderthalle zu Breslau sind
höchsten Lobes voll. Die Auffüh-lun- g

des Festspiels 181?," von
Gerhardt Hauptmann, an dein 2000
Personen mitwirken, wird einmü
thig als eine glänzende bezeichnet.
Selbst die schärfsten Kritiker haben
nur geringfügige Aussetzungen zu
machen. Tie hervorragende Jnsee
niningskunst Max Reinhardts hat
einen ihrer höchsten Triumphe gc
feiert. Auch der Kassenrapport lau.
tct höchst günstig. Die Zahl der
Zuschauer ist auf volle 8000 ange
geben, so daß sich einschließlich der
Mitwirkenden thatsächlich 10,000
Menschen in der Ricfenhalle bcfun
den haben.

Wie aus München gemeldet, ist
dort unter entsprechender feierlich.
keit die Internationale Knnstaussiel
lung im Blaspalast rosfnct worden,

Dr. Friedmann's Bruder.
Colorado Springs. Col., 4. Juni.
Tr. H. H. C. Fricdmann, ein

Bruder von Tr. Frederick Franz
Friedmann, dem Entdecker der
Schwindsuchtskur, sprach sich ziem
lich abfällig über seines Bruders
Handlungsweise aus. Er habe
seine Heilmethode so eingeschränkt,
daß sie nur einem kleinen Theile
von Kranken zugute komme. Er
glaube, daß sein Bruder auf der
rechten Führte sei, jedoch habe er
alles gethan, um die Möglichkeiten
seiner Entdeckung einzuschränken.

Ter Streik in Sioux. City.
Siour City, Ja,, 3. Juni. Die

Schlachthäuser von Cudakn und
Armour werden bald gänzlich ohne
Arbeiter sein. In Sympathie mit
den 800 streikenden Arbeitern hat
die Nachtschicht der Maschinisten und
.Heizer die Arbeit niedergelegt. Die
Tagschift, die jetzt während der
Nacht arbeitet, wird wahrscheinlich
gleichfalls die Arbeit niederlegen
Tagschicht, die jetzt während der
Maschinisten und, Heizer der Ar
mour Anlage dringen, sich den 500
Streikcrn anzuschließen.

Weltkonferenz christlicher Studenten.
Mohonk Lake, N. F.. 4. Juni.,

Die 1 0. Weltkonserenz der Födera-
tion christlicher Studenten trat heute
hier zusammen. Siebenunddreißig
Nationen sind durch ZIOTHeilnehmer
vertreten, darunter auch weitab lie
gende Länder wie Japan. Südafrika,
Rußland und Uruguay. Auch find
so ziemlich alle Rassen repräscntirt.
Die gesammte Mitgliedschaft der Fö
deration ist auf 150.071 gestiegen,
welche 2305 Ortsvcreincn ange
hören.

Gegen Polygamie.
Washington, D. C., 4. Juni.

Repräsentant Gillette von Massa-chusett- s

reichte eine Vorlage ein,
die den Kongreß ermächtigt, die
Verfassung so zu . amendiren. daß
in allen Staaten und Territorien
Polygamie verhindert wird.

Noosevelt wird zu fett.
New Aork,' 4. Juni. Theodore

Noosevelt beabsichtigt,
' in diesem

Sommer in Arizona einen verschal
lenen Jndianerstainm aufzusuchen,
und gleichzeitig durch das strenuöse
Leben seinen. Körperumfang etwas

t viz? .

Der Einzug des Zaren in Berlin,

Sitzung der Frcibrieflommission. ,

Die Sitzung der Freibriefkom!
Mission am Dienstag wurde mit den
Berichten dcs Gencralkomites und
der Einzelkomites an die Konven
tion ausgefüllt. Ter Bericht des
Gencralkomites behandelt ungcsetz
liche Handlungen städtischer Beamte-un-

anderer. Die Bestimmungen
sind thcilweise dem alten Freibrief .

entnommen und durch Zusätze ver
schärft worden. Den städtischen Be
amtcn wird der Gebrauch von G
bührcn zu privaten Zwecken verbo
ten. Die Fälschung von amtli
chcn Dokumenten, Vereinigung der
Bieter bei Vergebung voii städtischen

Lieferungen oder Arbeiten ist straf,
bar, ebenso der Kauf von Unter
schriftcn für Petitionen oder Fäl'
schung von ; Unterschriften. Die
Strafen für : solche Vergehen sind ,

auf Geldbuße von nicht über $1000, ;

Gefängnis von" nicht .über . einem
Jahr, oder beides, oder Entfernung,'
aus dcnr Amte, festgesetzt.

Der Bericht des Komites für öf
fentliche Vcrbessenmgen empfiehlt,
daß die Grundeigenthümer nur ei
nen Theil der Pflasterungskostcn
tragen, während der Nest aus dem
städtischen Schatze gedeckt wird. Ohne
Rücksicht auf Grundeigenthümcc

'

kann der Stadtrath nur in einer
Entfernung von 7000 Fuß von der
Stadthalle Pflasterung anordnen.
Nicht mehr als die HÄfte der Ko
sien haben die Grundeigenthumer .

zu tragen. Der Stadtrath mag '
irgendwo in der Stadt Pflasterung
anordnen, vorausgesetzt, eine Mehr
heit der angrenzenden Grundeigen
thümer, legen keinen Protest ein.

Das Komite für Polizei und Ge
sundheit empfiehlt eine 550.000
Höchststeuerumlage für die Einrich

hing einer Abfallverbrennungs
anläge und autorisirt die Ausgabe
von Bonds für Einrichtung von
Bedürfnisanstalten und einem Ar
bcitshause durch Mehrheitsstimmen,
der Bürger. Ferner soll der Stadt
arzt durch die Bürgerschaft erwählt
und nicht wie bisher durch den ,

Ttadtath, ernannt werden. Sein
Gehalt soll von $3000. auf $100Q
erhöht, werden. '

Tas Komite für öffentliche Wohl
fahrt empfiehlt die Schaffung eines
Civildienstsystems, das unter der
Direktion einer Komm! ion von .

Drei stehen soll.. Jedes Mitglied .

erhält $i"000 Gehalt pro Jahr. Die
Kommissäre werden vom Mayor auf
IZ Jahre ernannt. Alle städtischen

Angestellten werden: nur nach of
fentlichcr Prüfung angestellt; aus ,

genommen sind: Anwälte, die Chefs .

des Feuer und , Polizeideparre
mcnts, Stadtarzt. '

Bibliothokstru ;

stees, Privatsekretäre und Arbeiter,
deren Arbeit kein besondere tech

nische Kenntnisse erfordert. Jede Va
'

kanz ist durch den Departementchcs
durch Ernennung dus einer Lists
von Drei zu füllen. , Wschung muß
der Cicildienstkommission vorgelegt
werden. Theilnahme qn Politik isi
Grund für Absetztm. Religiös
und politische Ansichten! konuk

nicht in Betracht. , Vv
'' '

Wetterbericht.
'

Für Omaha, Council BlüffZ und
Umgegend: Regenschauer heute
Abend oder Donnerstag; joarm
heute Abend.

, ;
,'

Skinner'S Elbow Macarone bei et
lcn Groccrs. Gemacht in NebraSka

Dufst, '& Johnston, Leichenbestatter.
717 M, 16. Mraße. ftj; W3.
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Die Zolleinahmen.

Wassiington, D'. (?., 4. Juni.
Tre Einahmen der Bundesregie
urng aus den Zöllen sind im Mai
um mehr als $6,000,000 gegenüber
dem gleichen Monat im vorigen
Jahr zurückgegangen. In einem

dem, Schatzamt veröffentlichten Ve
richt wird der Rückgang darauf zu

riickgesührt, daß die Geschäftsleute
daS Inkrafttreten der Tarifreduk
tion abwarten, was gewöhnlich vor
einer Tarifrcform zu geschehen

Eine Million als Hochzeitsgeschenk.

Chicago,. Jll.. 4. -- unl. 'er
Wraucreibcsitzer Adolphus Busch von

St. Lo,uis- - hat seiner Lieblingsenke
lin, Frl. Lillian Magnus. zu deren

Berheirathung mit Sydney L. Berg
' als Hochzeitsgeschenk einen Check

über $1,000,000 geschenkt.
Vor einigen Tagen traf dtt Check

in einem geschlossenen Umschlag mit
der Aufschrift ein Nicht vor Mitt-woc- h

zu öffnen." Jedoch konnte
die Braut ihre Neugierde nicht be

meistern, und nachdem sie die sechs,

stellige Zahl festgestellt hatte, eilte
sie zu ihrem Verlobten, um ihm die

Freigebigkeit des Großvaters zu

neiden.

Fruder , und Schwester derbrannt.

Stockville. Neb.. 4. Juni. Frau
Lena RogerS ,und ihr junger Bruder
fanden in dem . Feuer ihren Tod.
welches gestern Abend ihr .$mis zer

siorte. Die Leichen wilrden erst

später aufgefunden, da das Haus
abseits Von der Straße stand.

Mutz abdanke.

Washington. D. C.. i. Juni.
Sekretär McAdoo hat den Steuer.

' einnehincr von San Francisco, Fred
S. Stratton, ersucht, sein Amt nie'
der,mlegen. Ter Sekretär weigert
sich, den Gmnd s,'iner Maßnahnie
tr( Heben.

-

Wßf ,

' 'iti i us hlWiH&LW&kkM;7r- - v. Söiäs Viäür.
j i irii, T i r.'mj ji ... "v " "fv.v.:: .::.... ix sp r 4 ftrt

1 3 --

;.;fr i

Xywmmf4vy '
H ffiraxAry, ff:? Q7)3&'J

o
ifK3vsZii. ?:VVv'4l- -

jtvLlia .i it j V
0

Der Zar von Nußland war
..l I TS ( ff! f .fVerlin. x-c-

t

Bkiu veruvi one .

cmcnt inzerziig. Dieses Bild
von etiicm starken Militärkordon,

einer der berühmtesten Gäste auf
I ' I f wom gemimten wizkymsau. U)cr
zeigt wie er .und der deutsche Kaiser
dm Bahnhof verlassen,

der Hochzeit der Kaiscrtochtrt in
f r1

YmUJix auer .uui;ii turnt . tn
iil einer offenen Kutsche, umgeben
-- ,

' .'r.


